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Hochstehende 
Konzerte 

VADUZ: Vom 8. -27. Juli 
2002 finden im Rheinber
gerhaus Vaduz die 32. Inter
nationalen Meisterkurse 
statt. Nebst diesen Kursen 
gelangen eine Vielzahl v o n  
Konzerten, sowohl von den 
Dozenten wie auch den 
Kursteilnehmern zur  Auf
führung. Seite 2 

Schaumparty in 
der Arena 
SARGANS: A m  Tag strahlt 
die Sonne, nachts lachen 
die Partyherzen! Ein Som
mer voil purer Lebensfreude 
steht bevor u n d  alle Partyti
ger sind mittendrin beim 
Mega-Sommerfestival in der 
Arena Sargans. Seite 5 

Importierte 
Rockmusik 

SCHAAN: Vier j u n g e  Musi
ker im GOiger-Jahre-Outfit 
heizten im Schaaner Rat
hauszelt richtig ein. Mit 
Rock-Oldies u n d  einer flip
pigen Show brachten «The 
Monroes» am vergangen : 
Samstag Schwung in das 
bis a u f  den letzten Platz ge 
füllte Festzelt. Seite 7 

Mageres Remis 

FUSSBALL: Angesichts der 
klaren Torchancen hätten 
die Vaduzer gegen Baden 
schon in der  ersten halben 
Stunde alles klar  machen 
müssen. A m  Schluss muss-
ten sie froh sein, gegen ei
n e  dezimierte Juniorentrup
pe mit dem 1:1 wenigstens 
einen Punkt mi t  nach Hause 
nehmen z u  können.  Das 
w a r  die schwächste Vorstel
lung  un te r  Trainer Walter 
Hörmann, der  nach Spiel-
schluss a u f  e inen Kommen
tar  verzichtete. Seite 11 

Immer mehr Waffen in Privathand 
In Liechtenstein nahm der Erwerb von Faustfeuerwaffen um 77 Prozent zu 

•Für viele Menschen be
deutet der Besitz einer 
SchusswafFe persönliche 
Sicherheit, andere sehen 
im privaten Waffenbesitz 
ein erhebliches Gefahren
potenzial. Zumindest in 
Liechtenstein sprechen 
die Zahlen eher für die 
erste Gruppe: Der Erwerb 
von Faustfeuerwaffen 
nahm im Land in einem 
Jahr um immerhin 77 
Prozent zu. 

Wolfqanq Zeclincr 

Waffen sind die schlechtesten 
Argumente, lautet ein schwedi
sches Sprichwort - u n d  d e n 
noch: Liechtensteins Privat
haushalte rüsten auf. Im J a h r  
2001 wurden im Fürstentum 
192 Waffenerwerbsscheine be
antragt,  u m  immerhin 8 4  
Stück mehr  als noch im J a h r  
zuvor. Ein Waffenerwerbs-
schein erlaubt dem Privatmann 
den Besitz einer Faustfeuerwaf
fe - also einer Pistole oder e i 
nes Revolvers. 

Laut Landespolizei soll diese 
«Aufrüstung» einen profanen 
Grund haben: Die Zunahme 
führen die Experten der Polizei 
a u f  einen Ausverkauf im Zu
sammenhang mit de r '  Ge
schäftsauflösung eines Waffen
geschäfts zurück. Ausverkauf 
hin oder  her: Es stellt sich trotz
dem die Frage, warum das Be
dürfnis nach der persönlichen 
Faustfeuerwaffe als zusätzlicher 

Das Klischeebild von der Waffe im Nachtsehrank: Der Enucrb von Faustfeuerwaffen nahm im Land in  
einem Jahr  u m  immerhin 7 7  Prozent zu.  . (Bild: Wodickg) 

Schutz im Steigen begriffen ist: 
Liegt es a n  der steigenden Kri
minalitätsrate in ganz Europa, 
liegt es  a m  schwindenden Ver
trauen in die Arbeit der  Exeku
tive oder liegt es ganz einfach 
a n  einem diffusen Schutzbe
dürfnis? 

Weniger 
Waffentragscheine 

Im Gegensatz zur «explodie
renden» Zahl bei den Waffener
werbsscheinen nahm die Geneh
migungsrate bei Waffentrag-
scheinen ab. Waffentragscheine 
bescheinigen in Liechtenstein 
das Rechtj ausserhalb der  Pri-
vat- ,  Dienst- und  Geschäftsräu
me eine geladene Faustfeuer
waffe mit sich zu fuhren. Um 
einen Waffentragschein zu er
halten, muss man aber  g laub
haft  machen können, dass m a n  
die Waffe wirklich benötigt. Die 
Zahl der  Waffentragscheine, 
die zum Beispiel v o n  Men
schen, die bei Wach- u n d  
Schliessgesellschafit arbeiten, 
beantragt  werden, n a h m  u m  
knapp 20 Prozent ab. Waren im 
J a h r  20Ö0 noch 36 Stück be
willigt worden, waren es im 
Voijahr n u r  m e h r  27, 

Gleichzeitig mit dem Anstieg 
bei den privaten Faustfeuer-
waffen stieg im Voijahr übri
gens auch die Zahl der  Verstös
s e  gegen das Waffengesetz. Im 
J a h r  2001 wurden durch die 
Landespolizei 42 Anzeigen we
gen Verstösse gegen das Waf
fengesetz erstattet. Im Jahr  
2000 waren  e s  «nur» 37 gewe
sen. 

Der «logische» Weltmeister 
Michael Schumacher holt sich in Frankreich Sieg und 5. WM-Titel 
Michael Schumacher  h a t  e s  
geschafft:  E r  siegte i n  M a g n y  
Cours u n d  sicherte sich somi t  
d e n  schnells ten j e  erreichten 
WM-Titel  d e r  Geschichte. Der 
Deutsche ve rdank t  se inen 
fünf ten  WM-Titel  nach  1994 ,  
1995,  . 2 0 0 0  u n d  2001 d e r  
technischen Überlegenheit  
u n d  d e r  Zuverlässigkeit d e s  
Ferrari  sowie seiner  fahrer i 
schen  u n d  psychischen Stärke.  

Nach wenigen Wochen schon 
hatte es sich abgezeichnet, dass 
die Konkurrenz der Traumkom
bination Schumacher-Ferrari 
gegen Windmühlen anlief. Der 
Deutsche führte das Zwi
schenklassement y o n  Beginn 
weg  ohne  Unterbrechung an .  
Nach dem Grand Prix von  
Österreich, dem sechsten v o n  
17 Rennen, besass e r  schon 
doppelt so viele Punkte wie der 
Zweite (54:27), u n d  vier Wo
chen später s tand e s  ga r  70:27. 

Ungeliebte Reizfigur 
Individuelle Fehler, auch Pech 

u n d  materialmässige Unzuläng
lichkeiten warfen Schumachers 

Michael Schumacher wurde vorzeitig z u m  finßen Mal Weltmeister 
und  krönte dami t  seine herausragende Saison-Leistung. 

Widersacher immer weiter ins 
Hintertreffen, während der  Lea-
der die eigenen Qualitäten und  
die des Wagens laufend aus
spielte: Fahrkunst und Kompro-
misslosigkeit im Zweikampf, 
technische Standfestigkeit und  
den Reifenvorteil. 

Schumacher wird auch  v o n  
seinen Gegnern als bester Fah

rer  anerkannt,  wenngleich ein 
Teil v o n  ihnen den Champion 
als ungeliebte Reizfigur be 
trachtete oder  es noch immer 
tut. Hill, Villeneuve, Frentzen, 
Coulthard u n d  Montoya, z u 
weilen sogar sein Bruder Ralf, 
kamen  sich als  Opfer der  Rück
sichtslosigkeit des Ferrari-Fah
rers vor. Seite 9 

Tod in der Disco 
Feuerschlucker löst Brand aus 

Ein Feuerschlucker h a t  a m  
Samstag  e ine  Diskothek i n  d e r  
peruanischen Haupts tadt  L i 
m a  in .Brand  gesetzt: 2 8  j u n g e  
Menschen starben.  Nach A n 
gaben d e r  Staatsanwal tschaf t  
wurden  r u n d  100 Jugendliche" 
verletzt, g u t  5 0  v o n  i h n e n  
schwer. 

Um die Flammen z u  löschen, 
gössen die Discobesucher ihre 
Cocktails i n  die Flammen und  
fachten das  Feuer damit  noch 
welter an .  «Alles w a r  Chaos, 
j unge  Leute i n  Panik, die u m  
Hilfe riefen», sagte ein Feuer
wehrmann. Nach Angaben der 
Behörden s ind auch Verwandte 
v o n  Politikern unter  den Toten. 
So starben die Neffen der  bei
den  Vizepräsidenten Raul Diez 
Canseco u n d  David Waissman. 

Der Nachtclub im südlichen 
Städtteil Surco hatte keine Be
triebsgenehmigung. Präsident 
Alejandro Toledo kündigte h a r - :  
te Massnahmen gegen die Be
treiber an.  Zum Zeitpunkt des  
Unglücks a m  frühen Samstag
morgen waren rund  tausend 
Menschen in dem Club. Die 

. W' ' 

Disko «Utopia» hat te  anlässlich 
ihres zweimonatigen Bestehens 
ein Wochenende mit besonde
ren Showeinlagen angekün
digt. 

Zum Auftritt des Feuer
schluckers gehörten auch  ein 
Löwe, ein Tiger u n d  ein Schim
panse, die in dem Feuer umka
men. Laut Augenzeugen setz
ten die Flammen des Feuer
schluckers die Decke der  Disko 
in Brand. Die meisten Diskobe
sucher hielten den  Brand a m  
Anfang für Teil, des Spektakels. 
P o c h  das Feuer breitete sich 
schnell aus und  die Jugendl i 
chen gerieten in Panik. 

Beim Versuch zu fliehen 
wurden viele niedergetrampelt. 
«Ich habe meine Freundin ge 
packt u n d  sie nach  draussen 
gebracht», sagte ein junge r  
Mann. : Andere suchten Zu
flucht in  d e n  Toiletten, die nach 
Angaben v o n  Feuerwehrchef 
Tulio Nicolini z u r  Todesfalle 
wurden..  Die Disko w a r  im 
Dachgeschoss des Einkaufszen
t rums Jockey'  Plaza unterge
bracht u n d  erstreckte sich über  
vier Ebenen.  
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